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Juliane Metzker / / Interview

Europa ist solidarischer, als du
denkst. Hier sind 4 Beweise
21. September 2018

Krisen und Rechtspopulismus – zerfällt die Idee eines gemeinsamen

Europas? »Nein!«, sagt dieser Soziologe. Nur in einem Fall wollen

weniger Europäer helfen.

»Solidarität mit den Menschen, die im Mittelmeer ertrinken? Das ist doch

selbstverständlich.«

Das sagt mir die junge Demonstrantin in der grellorangenen

Schwimmweste. Sie protestiert am 15. September in Münster für die

Seenotrettung. #1 Ich gehe neben ihr her, um herauszufinden, warum sich

Menschen solidarisch mit anderen zeigen – oder nicht. Eine Frage, die

mich seit diesem Protest-Spätsommer umtreibt, der auch mit den Rufen

begann, Menschen im Mittelmeer »absaufen« zu lassen. #2

Soziologen der Universität Leipzig und der Freien Universität Berlin

haben sich angeschaut, wie viele Europäer sich für Menschen auf der

Flucht einsetzen würden. Das war aber nur ein Teil der großen Studie zur

Frage: Wie solidarisch ist Europa? #3 Ein Interview mit dem Soziologen

Holger Lengfeld #4 über die überraschenden Ergebnisse.
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Es geht nicht »alles den Bach runter«

Zusammen mit anderen Soziologen haben Sie jetzt in einer Studie

nachgewiesen: Europa ist solidarischer, als viele vermuten. Wie haben Sie das

festgestellt?

Holger Lengfeld: Wir haben in 13 europäischen Ländern eine

repräsentative Umfrage durchgeführt. Unsere Frage war: Wie solidarisch

wollen die Europäer füreinander einstehen? Europäisch bedeutet hierbei,

dass wir nicht die Solidarität zwischen Arm und Reich innerhalb eines

Nationalstaats untersucht haben, sondern zwischen den Menschen, die in

den verschiedenen Mitgliedstaaten der EU leben. Das Ergebnis steht im

Widerspruch mit der öffentlichen Wahrnehmung. Viele glauben, die EU

stecke in einer Krise der Nationalstaaten: Rechtspopulismus und

nationalistisches Denken seien auf dem Vormarsch, eigentlich gehe alles

den Bach runter. #5

Dem ist nicht so?

Holger Lengfeld: Auch wir sind eher davon ausgegangen, dass wir in der

Studie auf Solidaritätsskepsis stoßen werden. Doch nachdem wir die

Solidaritätsbereitschaft – also die Bereitschaft, Menschen in materiellen

Notlagen mit eigenen Ressourcen zu unterstützen – in 4

unterschiedlichen Bereichen abgefragt hatten, zeigte sich: Im

Durchschnitt findet sich über alle Staaten hinweg eine Mehrheit von

Bürgern, die bereit sind, sich grenzübergreifend sowohl mit anderen

Europäern als auch mit Menschen auf der Flucht solidarisch zu erklären

und diese zu unterstützen.

Welche 4 Bereiche haben Sie untersucht?

Holger Lengfeld: Wir erlebten in Europa in den vergangenen Jahren 

verschiedene Krisen: Im Jahr 2008 begann die Finanzkrise, *1 die Staaten 

in die Überschuldung getrieben hat. Das führte zu Staatsschuldenkrisen 

wie in Griechenland. #6 Deshalb wollten wir wissen, ob die Europäer dazu 

bereit sind, überschuldeten Ländern aus ihrer Notlage zu helfen. 
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Aus der Finanzkrise #7 ist sehr schnell eine Wirtschaftskrise erwachsen.

Menschen verloren ihre Arbeit, die möglicherweise keine staatliche

Absicherung hatten. Also wollten wir wissen: Wie sehr würden die

Europäer andere Menschen in deren persönlichen Notlagen unterstützen?

Dann haben wir noch die Frage der Umverteilung gestellt. Durch die

Finanzkrise vergrößerte sich der Wohlstandsunterschied *2 zwischen

West- und Südeuropa wieder, der sich in den Jahren zuvor verringert

hatte. Wir untersuchten, wie sehr die Europäer dazu bereit sind, etwas

von dem, was in ihrem Land zusätzlich erwirtschaftet wurde, an andere,

schwächere Länder abgeben – ähnlich dem Länderfinanzausgleich in

Deutschland. *3 Und dann fragten wir noch nach der Aufnahmebereitschaft

für Flüchtlinge. #8

Letzteres ist immer noch ein großes Reizthema in Europa – zeigte sich das

auch in der Untersuchung?

Holger Lengfeld: Bei der »Flüchtlingsfrage« wurde es tatsächlich

kritisch. Hier scherten die Bürger der von uns untersuchten

osteuropäischen Länder – Polen, Tschechien und Ungarn – sowie die von

Zypern aus. Dort sprach sich jeweils eine Mehrheit gegen die Aufnahme

von Flüchtlingen muslimischen Glaubens aus. In den 3 anderen

untersuchten Solidaritätsbereichen fanden wir tatsächlich in jedem der

Länder eine Mehrheit, die sich dafür aussprach. Das zeigt uns, dass die

Entstehung eines neuen Typus von Gesellschaft in Europa voranschreitet.

Nämlich die Entwicklung einer transnationalen Gesellschaft, in der

Menschen füreinander einstehen. #9

Wer sind die, die kein solidarisches Europa unterstützen?

Holger Lengfeld: Menschen, die sich selbst eher als rechts einschätzen

und nationalistisch denken, sind auch eher gegen europäische Solidarität.

Solidarität – was ist das eigentlich?

Sind Massendemonstrationen gegen rechts wie in Chemnitz #10 dann auch ein

Zeichen für eine wachsende Solidarität innerhalb der Bevölkerung?
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Holger Lengfeld: Der Begriff Solidarität braucht in diesem

Zusammenhang eine Klärung. Weil Solidarität im Alltag verschieden

verstanden wird.

Stimmt, das Problem mit dem Begriff hatte ich auch im Vorfeld dieses

Interviews. Dann stellen wir die Frage erst mal hintenan und klären zuerst

diesen Punkt: Wie geht Solidarität?

Holger Lengfeld: Der Begriff von Solidarität, den ich verwenden würde,

beschreibt ganz einfach die Tatsache, dass Menschen für andere in einer

Notlage einstehen. Das ist relativ weit gefasst, macht aber deutlich, dass

man nur in dieser bestimmten sozialen Situation überhaupt von

Solidarität sprechen kann: Wenn Menschen in Not Hilfe benötigen. #11

Diese Hilfe kann verschiedene Formen annehmen:

› Bereitstellung von symbolischer Unterstützung: Das ist das, was wir

sehr häufig im Alltag unter Solidarität verstehen. Wir erklären uns mit

jemandem gemein und unterstützen sein Anliegen, zum Beispiel auf

Demonstrationen oder beim Unterschreiben von Petitionen.

› Stärkung von Schwächeren durch Zusammenlegung von Ressourcen:

Das ist ein Solidaritätsverständnis, das wir häufig in der

Arbeiterbewegung finden – also die Herstellung von Macht, indem viele,

die über wenig Einfluss verfügen, sich zusammenschließen, um

gemeinsam Ziele zu erreichen. Jede gewerkschaftliche Aktion, wie zum

Beispiel ein Streik, basiert auf dieser Gruppensolidarität. #12

› Verteilung von Gütern: Das ist, wenn wir Menschen, die sich in einer

materiellen Notlage befinden, unterstützen. Das beginnt bei den 50 Cent

für den Bettler auf der Straße #13 und endet bei organisierter Solidarität,

wie wir sie aus Wohlfahrtsstaaten kennen. Der Wohlfahrtsstaat erhebt

Steuern, also er nimmt vielen, um das dann wenigen Hilfsbedürftigen

zu geben.

Nach diesem Exkurs ahne ich Ihre Antwort auf die Frage, ob das in Chemnitz

eine Solidaritätsbekundung war …
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Holger Lengfeld: Ich glaube nicht, dass das viel mit Solidarität zu tun

hat. Sondern es geht darum, dass Menschen ihre Werte vertreten, also die

wesentlichen Dinge im Leben, an die sie glauben. Es gibt Menschen mit

verschiedenen Werten, die organisieren sich in Gruppen und treten

miteinander in eine Konkurrenz um die Deutungshoheit in einem Land. #14

Die Menschen, die gegen fremdenfeindliche Übergriffe demonstrieren,

erklären sich nur indirekt mit dem Fremden solidarisch. Ihre Absicht ist

eher: Ich will zeigen, in welchem Land und in welcher Gesellschaft ich

leben will.

Warum sehen wir nur das Schlechte?

Demonstrationen zur Seenotrettung #15 erfüllen dann aber wieder den

»Tatbestand« der Solidarität. Bei einer Kundgebung in Münster sagten mir

viele Demonstranten, dass es selbstverständlich sei, Solidarität zu zeigen.

Sehen Sie das auch so? Kann Solidarität für uns überhaupt selbstverständlich

sein?

Holger Lengfeld: Es ist überhaupt nicht selbstverständlich, solidarisch zu 

handeln. Weil Solidarität bestimmte Wertüberzeugungen voraussetzt. Wer 

diese nicht teilt, wird sich auch nicht solidarisch zeigen. Auf dieser 

Demonstration werden Sie Menschen getroffen haben, die wir in der 

Forschung als Kosmopoliten bezeichnen. Das sind Menschen, die halten 

Überzeugungen hoch, in deren Zentrum eine offene, grenzenlose Welt 

steht. Sie verstehen sich als gleichberechtigte Weltbürger, die füreinander 

einstehen müssen. 

 

Die Menschen, die diese Werte nicht teilen, nennen wir Kommunitaristen. 

Da steckt der Begriff Kommune drin. Kommunitarismus ist eine 

Denkweise, die besagt, dass Gesellschaft am besten kleinräumlich zu 

organisieren sei. In kleinen Gemeinschaften, die hoch integriert sind, in 

denen alle dieselbe Sprache, dieselbe Kultur, dieselben Werte kennen. Das 

gemeinsame Erinnern und die gemeinsamen Werte bilden in diesem 

Rahmen die Basis für Solidarität. Das ist eine Überzeugung, die von 

Menschen, die kosmopolitisch denken, als grundfalsch abgelehnt wird
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und nicht als Solidarität anerkannt wird.

Wie entsteht Kosmopolitismus überhaupt?

Holger Lengfeld: Eine Theorie ist, dass Kosmopolitismus nur dann

verbreitet wird, wenn es uns gut geht und niemand hungern muss. Zum

Beispiel müssen die materiellen Grundbedürfnisse einer Gesellschaft und

das Bedürfnis nach Sicherheit befriedigt sein. Erst dann streben die

Menschen nach Selbstentfaltung. Und dann sind sie auch bereit, anderen,

die in Not sind, zu helfen. Konkreter: Die große Hilfsbereitschaft von

Deutschen gegenüber Flüchtlingen, die wir auch in unseren eigenen

Daten sehen, ist ein langfristiger Effekt unseres Wohlstandsniveaus. Man

darf aber nicht den Umkehrschluss machen, dass die

Solidaritätsbereitschaft nur vom wirtschaftlichen Wohlstand eines Landes

abhängt. Aber es gibt diesen Wohlstandseffekt, der sich nachweisen lässt.

Europäische Solidarität, Wohlstandseffekt – das klingt alles chancenreich.

Warum, und damit wären wir wieder am Anfang des Interviews, nehmen wir

das so wenig wahr?

Holger Lengfeld: Ich habe eine Vermutung. Da ich mich als empirischer

Sozialforscher verstehe, betone ich, dass ich dafür keine Belege habe. Mir

scheint aber, dass es eine schweigende Mehrheit gibt. Und diese

schweigende Mehrheit wird bei der heutigen Krisenbetrachtung

überhaupt nicht beachtet. Weil wir in der Öffentlichkeit – und da schließe

ich auch Journalisten und Medien mit ein – Ereignisse als wichtiger

bewerten, die vom Alltag abweichen. Der Fokus auf den Rechtspopulismus

scheint zu verstellen, dass sich ein großer Teil der europäischen Bürger

ganz still und leise mit einer Entwicklung arrangiert hat und diese

unterstützt. Diese Entwicklung bedeutet auch, dass wir in der

europäischen Integration weiter voranschreiten.
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Zusätzliche Informationen

*1 Im Jahr 2008 drohte das gesamte Finanzsystem zu kollabieren: Die

US-Immobilienblase platzte, Lehman Brothers und andere

Finanzdienstleister gingen pleite.

*2 Wohlstandsunterschiede beschreiben das Gefälle zwischen Ländern wie

Deutschland oder Frankreich und zum Beispiel den mittelosteuropäischen

Ländern, die zu den größten Nettoempfängern von EU-Subventionen

gehören.

*3 Der Länderfinanzausgleich ist ein finanzielles Instrument der

Regionalentwicklung. Finanzstarke Bundesländer wie Bayern geben

finanzielle Mittel an schwächere Länder ab. Größtes Nehmerland ist Berlin.

Im Jahr 2020 soll der Länderfinanzausgleich abgeschafft werden.



Juliane Metzker

Europa ist solidarischer, als du denkst. Hier sind 4 Beweise

perspective-daily.de/article/629/C7yTagHO

8 / 9

Quellen und weiterführende
Links

#1

-

700 Menschen kamen laut den Westfälischen Nachrichten zu der Demo

(2018)

https://www.wn.de/Muenster/3474835-Seenotrettung-700-Muensteran

er-demonstrieren-fuer-Muenster-als-offenen-Hafen

#2

-

Panorama berichtet über die Pegida-Demo, bei der Teilnehmer nach einer

Rede gegen Seenotrettung »Absaufen!« riefen (2018)

https://daserste.ndr.de/panorama/Absaufen-Zu-Besuch-bei-Pegida,wirs

chaffendas108.html

#3



Die ersten empirischen Befunde aus der Studie kannst du hier lesen (2017,

PDF)

http://www.polsoz.fu-berlin.de/soziologie/arbeitsbereiche/makrosoziol

ogie/mitarbeiter/lehrstuhlinhaber/dateien/2017-Gerhards-et-al-Wie-soli

darisch-ist-Europa-DGS38.pdf

#4

-

Holger Lengfeld lehrt am Institut für Soziologie der Universität Leipzig

http://sozweb.sozphil.uni-leipzig.de/de/personen/prof-dr-holger-lengfe

ld.html

#5



Sozialwissenschaftler und Aktivist Farhad Dilmaghani im Interview: »Jetzt

sollte auch dem Letzten klar sein, dass die Demokratie ernsthaft in Gefahr

ist«

https://perspective-daily.de/article/618

#6



Katharina Wiegmann fürchtet, dass Deutschland die Stabilität Europas

gefährdet

https://perspective-daily.de/article/551

https://www.wn.de/Muenster/3474835-Seenotrettung-700-Muensteraner-demonstrieren-fuer-Muenster-als-offenen-Hafen
https://www.wn.de/Muenster/3474835-Seenotrettung-700-Muensteraner-demonstrieren-fuer-Muenster-als-offenen-Hafen
https://daserste.ndr.de/panorama/Absaufen-Zu-Besuch-bei-Pegida,wirschaffendas108.html
https://daserste.ndr.de/panorama/Absaufen-Zu-Besuch-bei-Pegida,wirschaffendas108.html
http://www.polsoz.fu-berlin.de/soziologie/arbeitsbereiche/makrosoziologie/mitarbeiter/lehrstuhlinhaber/dateien/2017-Gerhards-et-al-Wie-solidarisch-ist-Europa-DGS38.pdf
http://www.polsoz.fu-berlin.de/soziologie/arbeitsbereiche/makrosoziologie/mitarbeiter/lehrstuhlinhaber/dateien/2017-Gerhards-et-al-Wie-solidarisch-ist-Europa-DGS38.pdf
http://www.polsoz.fu-berlin.de/soziologie/arbeitsbereiche/makrosoziologie/mitarbeiter/lehrstuhlinhaber/dateien/2017-Gerhards-et-al-Wie-solidarisch-ist-Europa-DGS38.pdf
http://sozweb.sozphil.uni-leipzig.de/de/personen/prof-dr-holger-lengfeld.html
http://sozweb.sozphil.uni-leipzig.de/de/personen/prof-dr-holger-lengfeld.html
https://perspective-daily.de/article/618
https://perspective-daily.de/article/551
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#7



Der Generalsekretär des »Club of Rome« Graeme Maxton erklärt, warum

nach der Finanzkrise Robin Hood der bessere Zentralbanker wäre

https://perspective-daily.de/article/100

#8



Peter Dörrie stellt klar, nicht »die Flüchtlinge« sind schuld, wenn

Deutschland die Krise kriegt

https://perspective-daily.de/article/197

#9



Katharina Wiegmann porträtiert die transnationalen Bewegungen Volt und

DiEM25

https://perspective-daily.de/article/541

#10



David Ehl formuliert 3 Aufgaben, die wir nach Chemnitz endlich anpacken

müssen

https://perspective-daily.de/article/615

#11



Warum helfen wir anderen (nicht)? Das hat sich Juliane Metzker gefragt

https://perspective-daily.de/article/559

#12



Katharina Wiegmanns Plädoyer für die Bildung von Gewerkschaften

https://perspective-daily.de/article/301

#13



Ann Esswein fragt hier: Warum betteln Menschen in einem Sozialstaat?

https://perspective-daily.de/article/436

#14



Liebe Konservative, wir verstehen euch einfach nicht! Von Maren Urner

und Felix Austen

https://perspective-daily.de/article/519

#15



Katharina Wiegmann im Interview mit dem Kapitän des Rettungsschiffs

Iuventa

https://perspective-daily.de/article/600

https://perspective-daily.de/article/100
https://perspective-daily.de/article/197
https://perspective-daily.de/article/541
https://perspective-daily.de/article/615
https://perspective-daily.de/article/559
https://perspective-daily.de/article/301
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